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Editorial

Die Schriftenreihe Kritische Landforschung versammelt Beiträge aus Geographie, So-

ziologie, Planungs- und Politikwissenschaften, die sichmit ländlichen Räumen imGlo-

balen Süden und Norden, deren Transformationen, Repräsentationen und Konflikten

auseinandersetzen sowie alternative politische Perspektiven entwickeln. Der Fokus der

Reihe liegt auf kritischen Ansätzen, die gesellschaftliche Verhältnisse aus macht- und

kapitalismuskritischen, intersektionalen, (queer-)feministischen, dekolonialen, ökolo-

gischen oder transnationalen Perspektiven in Frage stellen. Insbesondere in dominan-

ten Diskursen bislang marginalisierte Perspektiven auf das Ländliche bekommen hier

einForum.InderReihewerdenMonographienundSammelbände ebenso veröffentlicht

wie spezifische Studien und andere Publikationsformate. Die Beiträge richten sich so-

wohl anWissenschaftler*innen als auch an Aktivist*innen.

Herausgegebenwird dieReihe vonMichaelMießner,MatthiasNaumann,MartinaNeu-

burger und Alexander Vorbrugg.

Michael Mießner ist Juniorprofessor für Wirtschaftsgeographie an der Universität

Trier. Er forscht zu ländlicher und regionaler Entwicklung, Gentrifizierung sowie den

Geographien von Freizeit und Tourismus.

Matthias Naumann arbeitet am Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-

schung und unterrichtet an der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-

Senftenberg.Seine Forschungsschwerpunkte sindStadtgeographie unddieGeographie

ländlicher Räume, derWandel von Infrastruktur sowie politische Geographie.

Ulrike Grabski-Kieron ist Professorin a.D. für Orts-, Regional- und Landesentwick-

lung/Raumplanung der Universität Münster. Ihre Forschungs- und Lehrgebiete lagen

in der räumlichen Planung und in der anwendungsorientierten Raumforschung über

ländliche Räume. Seit 2018 engagiert sie sich in entsprechenden wissenschaftsnahen

Tätigkeitsfeldern.

Annett Steinführer arbeitet als Sozialwissenschaftlerin am Johann Heinrich von

Thünen-Institut für Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen in Braunschweig. Ih-

re Forschungsschwerpunkte sind Folgen der Alterung für Kleinstädte und Dörfer,

Wohnstandortentscheidungen für und gegen ländliche Räume sowie Daseinsvorsorge.

Werner Nell, Literatur- und Sozialwissenschaftler, ist seit 2008 Adjunct Associate Pro-

fessor an der Queen’s University in Kingston, Ontario (Kanada) und war bis 2019 Pro-

fessor für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft (Komparatistik) an der

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Litera-

tur und Gesellschaft, vergleichende Regionalforschung, Cultural Memory und Migra-

tion.

MarcWeiland ist Literatur-undMedienwissenschaftler und arbeitet alswissenschaftli-

cherMitarbeiter an derGeorg-August-Universität Göttingen. Seine Forschungsschwer-

punkte liegen in den Bereichen der philosophischen und literarischen Anthropologie,

der medialen Ländlichkeiten und kulturellen Raumdiskurse sowie der Literaturen des

20. Jahrhunderts und der Gegenwart.
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